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EnEV-2009 über das KfW-Ef-
fizienzhaus 70/55/40 bis zu
dem in Hannover und Umge-
bung von proKlima bezu-
schussten Passivhaus.
Für individuelle Fragen und
Wünsche stehen die Mitar-
beiter während aller Baupha-
sen, von der Finanzierung
bis zur Schlüsselübergabe,
zur Verfügung.
Informationsmaterial oder ei-
nen Termin für ein individuel-
les Beratungsgespräch er-
halten angehende Häusle-
bauer über die Website oder
das Büro in Großburgwedel.

„Genau das, was wir wollten!“

Passivhäuser ohne Kompromisse

Für eine engagierte proKli-
ma-Mitarbeiterin kam
grundsätzlich nur ein Passiv-
haus in Frage. Sie entschied
sich mit ihrer Familie für ein
Nurda-Haus: „Wir haben ge-
nau das gebaut, was wir
wollten, ohne Kompromisse
– vom architektonischen Ent-
wurf bis hin zur Heizungs-
anlage. Es passt einfach al-
les“, berichtet die junge Bau-
herrin zufrieden, die weiß,
wovon sie spricht. Schließ-
lich beschäftigt sie sich an
ihrem Arbeitsplatz tagaus,
tagein mit Passivhäusern
und einem effizienten Ener-
gieeinsatz in Gebäuden.

Geringe Energiekosten,

hoher Wohnkomfort

140 Quadratmeter zählt das
Passivhaus der Familie. Die
NURDA-Architekten, Firmen-
gründer Rolf Ervenich und
sein Sohn Ralph Ervenich,
haben den Wünschen der Fa-
milie entsprechend die Archi-
tektur des Hauses offen und
lichtdurchflutet geplant. Der
untere Bereich weist einen
großzügigen Wohn- und Ess-
bereich auf, die beiden Kin-
derzimmer sind hell und

geräumig, und der große, ro-
te Giebel nach Süden hin
macht das Haus anspre-
chend, individuell und
gemütlich.
Durch die hochgedämmte
und luftdichte Gebäudehülle
sowie effizient eingesetzte
Gebäudetechnik erreichen
NURDA-Passivhäuser einen
Heizwärmebedarf von weni-
ger als 15 Kilowattstunden
pro Quadratmeter und Jahr.
Deshalb sind Passivhaus-
Besitzer von den steigenden
Energiekosten bei einem
Heizölverbrauch von 1,5 Li-
tern pro Quadratmeter und
Jahr so gut wie nicht betrof-
fen.
Ein wesentlicher Vorteil der
NURDA-Passivhäuser ist der
besonders hohe Wohnkom-
fort: Die wärmebrückenfreie
Gebäudehülle sorgt dafür,
dass die Innentemperatur
nahezu konstant bleibt – in
allen Räumen, und das ins-
besondere auch im Winter.
„Wir leisten unseren Beitrag
zu einer sauberen Umwelt
und produzieren extrem we-
nig CO2, das war uns sehr
wichtig“, betont die proKli-
ma-Mitarbeiterin.
In den Hannoverschen Bau-

gebieten Rehmer Feld,
Kronshoop und zero:e sowie
in Burgdorf OT Otze werden
zurzeit von der NURDA-Haus-
bau GmbH individuell ge-
plante Architektenhäuser in
Passivhaus-Standard errich-
tet.
Dabei werden die individuel-
len Kundenwünsche bei
NURDA großgeschrieben.
Unterschiedliche Bauweisen
mit modernen Putz- bzw.
Flachverblenderfassaden,
witterungsgeschütze Loggi-
en und Terrassen oder Keller
werden für die Passivhaus-
Kunden umgesetzt.
Immer mehr zufriedene Kun-
den schätzen die persönli-
che, kompetente Betreuung
des Unternehmens NURDA
für die Entwicklung und den
Bau von Energiesparhäu-
sern.
Energetisch erstreckt sich
die Angebotspalette der
NURDA-Hausbau-GmbH vom
Niedrigenergiehaus nach

NURDA-Hausbau GmbH
Rolf Ervenich
Dammstr. 4
30938 Großburgwedel
Tel. (0 51 39) 99 66 24
info@nurdahaus.de
www.nurdahaus.de

Information

Unterschiedliche Bauweisen mit modernen Putz- bzw. Flachverblen-

derfassaden, witterungsgeschütze Loggien und Terrassen werden für

die Passivhaus-Kunden umgesetzt.
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